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Die Gäste aus Polen in St. Marienthal, stehend v.l.n.r.: Andrzej 

Grudziecki, Sebastian Nowaczkiewicz, Katarzyna Śmiłowska, 

Marek Stępień, Maria Kasterka, Andrzej Pawłowicz 

 
 

 
 

 

E-Mail-Newsletter 2. Jg., Nr. 2, 
November 2011 

 

Liebe Mitglieder! 

 

Während die großen Nachrichten in Europa von einem Krisengipfel zum nächsten jagen, gibt es kleine 

gute Nachrichten: Michael Wehinger und Josef Nassal haben ebenso wie die europäischen 

Partnerorganisationen aus Belgien und Frankreich die Abschlussberichte für den gemeinsamen 

Grundtvigprozess erstellt und bei den nationalen Agenturen abgegeben. Die Zusammenarbeit des Jahres 

2009-2011 war mit ca. 140 verschiedenen Teilnehmern bei vier internationalen Seminaren ein großer 

Erfolg. Die Partnerorganisationen haben im Mai 2011 eine Fortsetzung der Zusammenarbeit für künftige 

Projekte bekräftigt. 

 

Die Mitgliedseinrichtungen der Landesarbeitsgemeinschaft in Bayern waren im Sommer 2011 zu einem 

intensiven Austausch bei der bäuerlichen Familienberatung in Südtirol. Ein Bericht ist unter den 

nationalen und internationalen Nachrichten auf unserer Homepage zu finden. 

 

Unsere französische Partnerorganisation InterAfocg (Foto links: 

Drei Vertreter, v.l.n.r. Daniel Fillon, Joo Zimmermann und Pierre 

Lacroix - bei der Vorstellung in St. Marienthal) hat einen Antrag 

gestellt für ein neues europäisches Projekt im Jahr 2012 

zusammen mit der BAG Familie und Betrieb sowie der 

spanischen Organisation IVIVA. Wir werden zu gegebener Zeit 

darüber berichten. Wir hoffen, eine gemeinsame Tagung im 

Oktober 2012 in Besancon durchführen zu können. 

 
 

Unsere jüngste  Veranstaltung Ende Oktober 2011 in St. Marienthal war mit fast 40 Teilnehmern sehr gut 

besucht mit internationalen Gästen aus Polen, Frankreich und Österreich. Hans Goldbrunner hatte in den 

letzten Jahren viel Zeit in die Kontakte mit Polen investiert, wie auch in die Vorbereitung der Tagung. 

Leider konnte er aus unvorhergesehenen privaten Gründen bei der Tagung nicht dabei sein. 
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Durch die Diskussion unserer gemeinsamen ethischen Grundlagen auf nationaler wie auch inter-

nationaler Ebene wurden in den letzten beiden Jahren gemeinsame Grundlagen in der Arbeit für die 

Landwirtschaftlichen Familienberatungen in Deutschland wie auch in Europa gefunden. Das Interesse am 

nationalen wie auch internationalen Erfahrungsaustausch spüren wir durch wachsende Teilnehmerzahlen 

unserer Tagungen. Ohne die Förderung durch die Landwirtschaftliche Rentenbank und das BMELV 

könnten wir diesen Umfang nicht leisten. Daher sagen wir den Zuschussgebern an dieser Stelle unseren 

herzlichen Dank! 

 

Die Förderung regionaler Fortbildungsveranstaltungen unserer Mitgliedseinrichtungen wird zunehmend 

genutzt. Fast alle bayrischen Mitgliedseinrichtungen haben dieses Jahr eine Seminarförderung durch 

eine gemeinsame Veranstaltung realisiert. 2012 wird in Baden-Württemberg eine gemeinsame 

Gemeinschaftstagung geplant. Mitgliedseinrichtungen der BAG Familie und Betrieb können dabei durch 

Kooperationsveranstaltungen die Fördermittel zusammenlegen und damit für Ihre Mitarbeiter bzw. die 

entsprechenden Beratungsregionen zusätzliche oder qualitativ verbesserte Fortbildungen anbieten.  

 

Hier unsere regionalen, nationalen und internationa len  Kurznachrichten:  
 

1.-5. Juni 2011 Dresden:  

Vom 1. bis 5. Juni 2011 war Hartmut Schneider beim 33. Deutschen Evangelischen Kirchentag  in 

Dresden. Unter dem Thema Gerechtigkeit führte er Interviews über die Frage der Ernährungssouveränität 

durch. In einem „Worldcafe“ wurden Bausteine für eine nachhaltige Entwicklung entworfen. 

 

26. Juni 2011, Aichach:  

Vertreterinnen der LFBs der Diözöse Augsburg und des Hesselbergs für die Ev. Kirche in Bayern 

gestalteten einen ökumenischen Informations- und Dialogstand im Rahmen des 10-jährigen Jubiläums 

der ABL in Bayern. 
 

6. – 10. Juli 2011, Südtirolfahrt:  

Eine Gruppe der Mitarbeiter/innen der Landwirtschaftlichen Familienberatung aus Bayern besuchte vom 

6. bis 10. Juli 2011 die Südtiroler Bäuerinnenorganisation in Bozen zu einer gemeinsamen Fortbildung. 

http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/gesamt/index.html?f_action=show&f_newsitem_id=95124  

 

20. September 2010, Hohebuch, Baden-Württemberg:  

Vor dem Ausbildungskurs für Ehrenamtliche in Baden-Württemberg wurde ein Tag zum Kennenlernen 

und für die Auswahl durchgeführt. Die eigentliche Ausbildung startet am 15. November 2011 mit einem 

anspruchsvollem Programm. Der Kurs wird in Kooperation der LFB Hohebuch und dem KDL Baden bzw. 

Familie & Betrieb durchgeführt. 
 

6.-7. Oktober 2011, Vorstandsklausur der BAG in Fra nkfurt  

Der Vorstand tagte in Frankfurt. Mit Hilfe einer Organisationsberatung wurden bei der Vielzahl der 

Projekte die Prioritäten für Vorstand und Geschäftsführung für die nächsten zwei Jahre formuliert. 

 

24.-26. Oktober 2011, Marienthal, BZI 2:  

Die zweite erfolgreiche Bundeszentrale Informationsveranstaltung mit internationaler Beteiligung wurde in 

Sachsen durchgeführt zum Thema „Die moderne Unternehmerfamilie – Risiko oder Kraftquelle für 

landwirtschaftliche Betriebe?“. Ein Bericht erscheint demnächst  auf der Homepage. 
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10. November 2011, Landshut, Steuerungsgruppe CECRA  der IALB:  

Bei dem halbjährlichen Treffen der Projektsteuerungsgruppe CECRA der IALB war Rainer Wilczek in 

Landshut. Es wurde die Möglichkeit geklärt, wie die CECRA-Pflichtmodule aus zurückliegenden 

Ausbildungskursen anerkannt werden können. Interessenten die eine baldige Zertifizierung anstreben, 

sollen die Netzwerkwoche der IALB im Jahr 2012 (24.6.-1.7.2012 in Rauschholzhausen) einplanen.  

 

12.11.2011 Münster, Zertifikat für die zweite  Ausb ildungsgruppe:  

In Münster wurde aufgrund der stark gestiegenen Beratungsnachfrage im November 2010 eine zweite 

Ausbildungsgruppe. Die Zertifikatsverleihung war am 12.11.2011. 
 

17. 11.2011 Freiburg Expertenworkshop Hofnachfolge  

Birgit  Motteler ist am Donnerstag, 17. November 2011 beim Expertenworkshop in Baden-Württemberg 

zum Thema Hofnachfolge in Freiburg dabei: Mehr Infos unter http://www.hofgruender.de/   

 

29./30. November 2011 InterAFOCG, Paris:  

Birgit Motteler und Rainer Wilczek referieren bei der Jahrestagung von InterAfocg in Paris zum Thema 

„Handeln und Steuern in Situationen der Unsicherheit“ 

 

15. März 2012, Hohebuch Fortbildungstag  

Die Landesarbeitsgemeinschaft der Landwirtschaftlichen Familienberatungen in Baden-Württemberg 

führt einen landesweiten Fortbildungstag mit Torsten Groth (Institut für Familienunternehmen der 

Universität Witten/Herdecke) zum Thema „Hofbindung als Herausforderung – der landwirtschaf tliche 

Familienbetrieb aus systemischer Sicht“  durch. Die Fortbildung findet am 15. März 2012 in der 

Ländlichen Heimvolkshochschule Hohebuch statt und ist  offen für Mitarbeiter/innen der 

Mitgliedseinrichtungen aus anderen Bundesländern und sonstige Interessierte. 

 

24. Juni – 1. Juli 2012, NETZWERKWOCHE in Rauischho lzhausen  

Wichtige Veranstaltung für alle, die eine CECRA-Zertifizierung anstreben zur Abrundung und 

Wahrnehmung des Dienststellenbesuchs mit moderiertem Erfahrungsaustausch. Rechtzeitige 

Anmeldung im Bildungsseminar in  Rauischholzhausen wird empfohlen. www.llh-hessen.de   

 

 Weitere Termine für das  Jahr 2012:  
 
16.-20. Mai 2012, Katholikentag in Mannheim  
Infos unter http://www.katholikentag.de 

 

17.-20. Mai 2012, Kongresshaus-Stadthalle Heidelber g 
„Wie kommt neues in die Welt“  – Internationales Symposium - 

Infos unter http://systemisch-weiter-denken.de/de/intro.php    

 

22.-24.06.2012, Volkersberg, Bad Brückenau  
Die erste BZI im Jahr 2012 der BAG Familie und Betrieb und 

vorgeschaltete Mitgliederversammlung wird erstmalig 2012 an einem 

Wochenende durchgeführt. Gastgeber wird die LFB Würzburg sein. 

 
N.-N.10.2012, Besancon  
Internationale Veranstaltung von InterAfocg, IVIVA und BAG Familie 

und Betrieb (beantragt/geplant) 
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- Mitglieder fragten nach der Möglichkeit einer Nachbestellung von 

neuen Holzfiguren/Kegeln in verschiedenen Größen. Wir geben hier 

die Bestelladresse in Österreich weiter:  

Drechslerei Angerer GmbH   

Holzwarenerzeugung  

Maierhofen 111  

Austria - 5632 Dorfgastein  

0043 - (0)6433 - 7282 0  

info@drechslerei.at             www.drechslerei.at  

   PINWAND 

 

 

- Der Bund der Deutschen Landjugend (BDL) stellt unter folgendem Link die Broschüre 

„Hofnachfolge und Existenzgründung“  zum kostenlosen Download bereit: 

http://www.junglandwirte.de/index.php?option=com_content&view=article&id=55&Itemid=69 

Angelika Haaf und Silvia Weisenberger, von der Landwirtschaftlichen Familienberatung 

Würzburg steuerten einen Beitrag zum Thema Konfliktbewältigung und Generationskonflikte bei. 

- Birgit Motteler gab den Hinweis auf die Möglichkeit von Umschuldungen im Zuge der 

Hofübergabe, sowie die Finanzierung der Abfindung weichender Erben durch die 

Landwirtschaftliche Rentenbank. Für Interessierte sind weitere Informationen zu finden unter: 

http://www.rentenbank.de/cms/beitrag/10012886/289994 Ein kurzes Beispiel ist abrufbar unter 

http://www.rentenbank.de/cms/dokumente/10012886_289994/533012e9/Finanz_2.pdf  

- Ein Beitrag der BAG Familie und Betrieb, erstellt durch Hans Goldbrunner und Rainer Wilczek 

wird  im französischsprachigen „Wegweiser für schwierige Situationen“ für landwirtschaftliche 

Familien bei der Partnerorganisation InterAfocg aufgenommen. Der Wegweiser wird bei der 

Jahrestagung Ende November 2011 in Paris vorgestellt. 

- Eva-Maria Schüle hat Im August 2011 ihre Abschlussarbeit zur Erlangung des Grades eines 

Master of Arts Caritaswissenschaft und Christliche Gesellschaftslehre mit dem Thema: „Ehe im 

Oikos - Das wirtschaftende Paar im Fokus der Landwi rtschaftlichen Familienberatung“ 

abgegeben. Die Arbeit kann als pdf angefordert werden. 

mailto: Eva-Maria.Schuele@familie-und-betrieb.de  

- Aufgrund der Nachricht im letzten Newsletter zum letzten  Buchprojekt von Ulrike Siegel gab es 

vereinzelte Rückmeldungen, die zu einer Mitwirkung an dem Projekt geführt haben. Das neue 

Buch von Ulrike Sigel setzt sich intensiv mit den Lebensabschnitten von insgesamt 16 Frauen 

auseinander unter dem Buchtitel "Und dann habe ich den Hof verlassen" . Das Buch wurde auf 

der Frankfurter Buchmesse im Oktober 2011 vorgestellt:  Alle Buchtitel von Frau Siegel sind zu 

finden unter http://www.lv.de/ulrikesiegel/buecher.htm 
- Der EKD-Text „Leitlinien für eine multifunktionale und nachhalti ge Landwirtschaft. Zur 

Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) der Europ äischen Union“  ist zum Preis von 
0,85 Euro zu beziehen bei: Kirchenamt der EKD, Herrenhäuser Straße 12, 30419 Hannover, Fax: 
0511/2796-457, Email: versand@ekd.de oder kann direkt aus dem Internet geladen werden 
unter: www.ekd.de/download/ekd_texte_114.pdf 

- Der Landesverband des DRK bietet in seinem Haus in Plön spezielle Mütter- und Mutter-Kind-

Kuren für Bäuerinnen und Landfrauen an. Weitere Informationen sind zu erhalten: 

Mail: susann.doering@drk-sh.de Internet: www.muttterkindkliniken.de oder www.drk-sh.de 

- Das Nationale Forum Beratung in Bildung, Beruf und Beschäftigung (nfb) hat zusammen mit der 

Forschungsgruppe Beratungsqualität am Institut für Bildungswissenschaft der Ruprecht-Karls-

Universität Heidelberg die Ergebnisse aus einem Verbundprojekt herausgegeben: „Beratungs-

qualität in Bildung, Beruf & Beschäftigung – Qualit ätsmerkmale guter Beratung“  ist als pdf 

verfügbar und kann in der Geschäftsstelle bestellt werden. Die pdf wurde an Mitgliedsein-

richtungen und Mitarbeiterinnen – soweit im E-Mailverteiler gemeldet -  bereits verschickt. 
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- Traude Beer-Heigl, bäuerliche Familienberaterin der Caritas in St. Pölten, 

Niederösterreich ist seit November 2011 „Pensionistin“. Zum Abschluss Ihrer 

beruflichen Tätigkeit war Sie im Oktober 2011 bei der Tagung in St. 

Marienthal dabei. Wir wünschen Traude Alles Gute und danken für die 

konstruktive länderübergreifende Zusammenarbeit. 
 

- Dr. Manfred Ehlers, Projektleiter für CECRA bei der IALB geht Ende 2011 in den Ruhestand. Dr. 

Ehlers begleitet weiterhin die Projektsteuerung für CECRA. Die BAG Familie und Betrieb dankt 

für die konstruktive Wegbereitung der Zertifizierung für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Mitgliedseinrichtungen und wir wünschen ihm Alles Gute! 

 

Neue Informationen, die auf unserer Homepage zu find en sind: 
 

 
www.landwirtschaftliche-familienberatung.de  

 
Unsere letzten Monatsthemen: 
 
Juni 2011 
Warum braucht es eine Landwirtschaftliche Familienb eratung -  
von Bernd Hante, LFB Münster 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/monatsthema/archiv.html?f_action=show&f_newsitem_id=92720 
 

Juli 2011 
Lieben und Arbeiten - von Hans Goldbrunner 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/monatsthema/archiv.html?f_action=show&f_newsitem_id=90495 
  

August 2011 
Mehr als den Hof sehen - von Rolf Brauch 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/monatsthema/archiv.html?f_action=show&f_newsitem_id=92768 
  

September 2011 
Erntedank - von Volker Willnow, Hohebuch 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/monatsthema/archiv.html?f_action=show&f_newsitem_id=90464 
  

Oktober 2011 
Interview mit Ulrich Kettelhodt 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/monatsthema/archiv.html?f_action=show&f_newsitem_id=95363 
 

November 2011 
"Moderne Väter auf dem Land" - von Hans Goldbrunner  
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/monatsthema/index.html?f_action=show&f_newsitem_id=98311  
 

Unsere letzten nationalen wie auch internationalen N achrichten:  
  

LFB in Bayern besucht die Lebensberater/innen in Sü dtirol zum gemeinsamen Austausch 
Lehrfahrt der Landwirtschaftlichen Familienberatung  vom 06. - 10.07.2011 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/gesamt/index.html?f_action=show&f_newsitem_id=95124 
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Die 500. Familie hat bei der Ländlichen Familienber atung in Oesede angefragt 
Erfolgreiche Beratung seit 14 Jahren 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/de/index.html?f_action=show&f_newsitem_id=93681 
  

Das Landeskuratorium der Landwirtschaftlichen Famil ienberatungen in Bayern berichtet über das 
Jahr 2010 
Der Jahresbericht dokumentiert die wachsende Bedeut ung der Beratung für Antworten auf 
Zukunftsfragen 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/de/index.html?f_action=show&f_newsitem_id=93540 
 

Besuch von Hans Goldbrunner in Kielce, Polen 
9. internationale Familienkonferenz vom 15.-20. Mai  2011 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/gesamt/index.html?f_action=show&f_newsitem_id=93453 
 

Bundeszentrale Informationsveranstaltung der BAG Fa milie und Betrieb in Freckenhorst fand 
positive Resonanz  
Weiterentwicklung der Standards und Qualifizierung der Landwirtschaftlichen 
Familienberatungen und Sorgentelefone 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/gesamt/index.html?f_action=show&f_newsitem_id=92673 
 

Der Frühjahrs-Newsletter (Nr. 1/2011) der BAG Famil ie und Betrieb ist erschienen  
Wachsende bundesweite und europäische Vernetzung 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/gesamt/index.html?f_action=show&f_newsitem_id=91978 

 
Unterstützung für landwirtschaftliche Familien gege n wachsende Schwierigkeiten  
Präventive Instrumente durch internationale Zusamme narbeit entwickelt 
http://www.eo-bamberg.de/eob/dcms/sites/lfb/gesamt/index.html?f_action=show&f_newsitem_id=91907 
 

 Bitte nicht vergessen:  Versorgt unsere Redaktion weiter mit Nachrichten aus Euren Regionen 

und schickt dafür bitte gelegentlich wenige kurze Zeilen bis spätestens Ende März 2012 per E-Mail an: 

rainer.wilczek@familie-und-betrieb.de 

Noch immer ist nur ein Teil der E-Mail-Adressen der Mitarbeiterinnen der verschiedenen Mitglieder an der 

Geschäftsstelle bekannt. Informationen der BAG können so von den Mitarbeitern immer wieder kurzfristig 

genutzt werden, die sonst nur den Mitgliedern zukommen. Gerne nehmen wir neue Adressen in den 

Verteiler für den Newsletter auf. Bitte ebenfalls Mitteilung an die Redaktion. 

 

Vorstand und Geschäftsführung freuen sich auf weitere Nachrichten und wünschen Euch Alles Gute für 

die Winterarbeit! 

 

Herzliche Grüße 

        
Mosbach-Neckarelz, November 2011 Rainer Wilczek 


